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Blaibach. Die Verantwortli-
chen der DLRG holen erneut den
Kabarettisten „Da Bobbe“ am 4.
April 2020 auf die Bühne des Hau-
ses des Gastes in Blaibach.

Bereits mit seinem Programm
„Zefix“ brachte er im Vorjahr die
Besucher in Blaibach zum La-
chen. Mit seinem dritten Kaba-
rettprogramm „Bayronman“ kön-
nen sich die Zuschauer wieder auf
viel Spaß gefasst machen.

Zum Inhalt: Man bezeichnet
diese Figur als bayerischen Iron-
man, denn uriger, bayerischer
und herzlicher kann man den
Mann im Freistaat in der heutigen
Zeit nicht mehr darstellen: zwei
Meter groß, Lederhose, Steirische,
dazu der alteingesessene Dialekt.
Auf der Bühne ein hölzerner Stuhl
und ein Maibaum, da fühlt er sich
daheim, der Bayer. Urig, deftig,
heftig geht es zur Sache, sei es mit
einem Lied, wo er Dankschee sagt
über seine bayerische Kindheit,
die Sprache und Nahrung oder
eine Hymne über Dinge, die ein

echter Bayer im Leben vollbracht
haben muss. Die Gäste helfen
beim bayerischen Kreuzworträt-
sel, lernen seine Oma kennen und
erfahren, warum sei Vater „dor-
rad“ ist. Der Brandlhuber Muk
darf auch nicht fehlen, seines Zei-
chens 1. Kommandant der Frei-
willigen Feuerwehr Facklberg,
stets angetrunken, nuschelnd
und stark am Krug hängend, so

Der Bayronman kommt
DLRG holt den Kabarettisten „Da Bobbe“ erneut nach Blaibach

wie man sich eine oberpfälzer
Hinterhof-Feuerwehr, die in den
70er Jahren stehen geblieben ist,
eben vorstellt. Der Muk wirbt um
neue Mitglieder und erzählt vom
Brauereibrand im Nachbardorf.

Illustre Figuren wie der Pfarrer
sowie Geschichten und Lieder
prägen außerdem das Bayron-
man-Programm, immer weiß-
blau garniert und mit einem
Hauch Selbstironie. Wer die baye-
rische Gemütlichkeit, direkte Aus-
sprache und den Humor schätzt,
der das Bayernland ausmacht, ist
bestens aufgehoben – so wie der
Pfandmarkerl gefüllte Hosensack
am Tag nach dem Volksfest.

Tickets sind unter www.kaba-
rett-blaibach.de erhältlich oder
können auch bei Matthias Knob-
loch unter 3 0160/97020679
telefonisch oder per Whats-App
bestellt werden. Einlass ist um 18
Uhr, Vorstellungsbeginn um 20
Uhr, für die Bewirtung vor und
nach der Veranstaltung sorgt die
DLRG Blaibach. − vbb

Viechtach. Die Vorweihnachts-
zeit, die Adventszeit, sollte eigent-
lich eine Zeit der Besinnung und
Ruhe sein, doch heutzutage ist ge-
rade jetzt für viele die Zeit von
Hektik, Terminen und Vorberei-
tungen gefüllt. Um diesen stressi-
gen Kreislauf zu unterbrechen,
Ruhe zu finden und um sich selbst
was Gutes tun zu können, organi-
siert der Kneipp-Verein Viechtach
am Sonntag, 15. Dezember, einen
„Tag der Sinne“.

An diesem Tag sind drei Veran-
staltungen geplant. Am Vormittag

von 8.45 Uhr bis 9.45 Uhr findet
eine Yogastunde mit Yogalehrerin
Gabi Sirtl-Schwarz unter dem
Motto „Yoga – Adventszeit ist Her-
zenszeit“ statt.

Johanna Muhrhauser, Präven-
tionsübungsleiterin und Entspan-
nungstrainerin, wird von 15 bis 16
Uhr mit der Entspannungstech-
nik „Progressive Relaxation“ die
Teilnehmer zu körperlicher und
physischer Entspannung führen.

Eine regenerative Yogapraxis
mit Tiefenentspannung bietet
dann Yoga-Lehrerin (Yogasana)

Kostenlose Yoga- und Entspannungsstunden am 15. Dezember

„Tag der Sinne“ beim Kneipp-Verein

und Gesundheitspädagogin Elfi
Schwarz von 16.15 bis 17.45 an.

Die Veranstaltungen finden im
Kneipp-Vit in Viechtach in der
Linprunstraße 12 (Weinberger-
haus) statt. Die Entspannungs-
stunden sind kostenfrei, aber man
freut sich über eine Spende für die
Togo-Hilfe. Mitmachen kann je-
der auch ohne Vorkenntnisse.
Matten, Decken und Kissen sind
vorhanden. Bequeme Kleidung
und Stoppersocken bitte mitbrin-
gen. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Weitere Infos unter
3 09942/8293 oder 8128. − vbb

Antonia Mühl hat am 21. Septem-
ber 2019 um 11.37 Uhr im Donau-Isar-
Klinikum Deggendorf das Licht der
Welt erblickt. Das Mädchen war bei der
Geburt 45 Zentimeter groß und wog
2280 Gramm. Zuhause ist Antonia mit
ihren Eltern Sophie und Patrick Mühl
in Bischofsmais. − Foto: Mühl

Mehr Babys unter: www.pnp.de/baby-
galerie.

Auerbach. Am Donnerstag, 12
Dezember, präsentiert der Lieder-
macher und Kabarettist Werner
Meier sein aktuelles Programm
„Nah dran“ um 20 Uhr im Gast-
haus „Zur Säge“. Der Frauenbund
Loh als Veranstalter lädt zu die-
sem lustigen „Bayerischen Musik-
kabarett“ recht herzlich ein. Da-
bei ist Werner Meier nah dran am
Irrsinn und Schwachsinn unserer
Zeit, am Wahnsinn, am Unsinn
und am Blödsinn, am Lachen und
Weinen. Wer ihn kennt, der liebt
seine Songs vom „Internet“, „Es
lebe die Kopie“ oder „50 plus opti-
miert“. Auf der Auerbacher Bühne
ist Werner Meier bestens bekannt.
Erfolge feierte er hier bereits mit
den Programmen „Zum Paradies“
, „Oh mei, oh Meier“ und „Apps
geht imma“. Seit fast 40 Jahren
zieht er mit der Klampfe von Büh-
ne zu Bühne. Erfolge feiert er auch
mit seiner Kinderlieder-Band
„Sternschnuppe“, seine Kinder-
lieder-CDs von der „Brezn-Bei-
ßer-Bande“ bis zum „Schlawuzi“
sind vielfach mit Preisen ausge-
zeichnet worden. Der Künstler
hat eine klare Botschaft: „Groovi-
ge Gitarre trifft freches Mund-
werk“. Unvergessen ist sein Auf-
tritt 2016 auf der Auerbacher Büh-
ne, der erst spät nach Mitternacht
endete. Karten gibt es im Gast-
haus Strasser unter 3
09901/6772) und an der Abend-
kasse. − bb

Kabarett mit
Werner Meier

Langdorf. Aufgeregt und vol-
ler Spannung haben die Schü-
ler der Grundschule Langdorf
den Nikolaus, den Schutzheili-
gen aller Kinder, erwartet. Denn
schließlich hatten sie allerlei
Geschichten und Lieder für ihn
vorbereitet. Der Nikolaus kam
mit seinem Krampus in das
schön geschmückte Advents-
zimmer, wo die gesamte Schü-
lerschar auf ihn wartete.

Er befragte sein Buch, was es
ihm sagte. Er wollte von den
Kindern wissen, wo der Niko-
laus vor über 600 Jahren gelebt
hat und wer er war. Aus der Tür-
kei komme er und Bischof sei
er, wussten die Kinder. Der Hei-
lige ermahnte die Kinder, im-
mer fest zusammenzuhalten
und ermunterte sie, in Vereinen
aktiv zu werden.

Gekonnt spielte Florian
Nirschl aus seiner Steirischen
drei Weihnachtslieder. Die

Klasse 1/2 fragte den Nikolaus,
wann denn Advent sei, und
machte ihm in einem Gedicht
den Vorschlag, es sich gemüt-
lich zu machen, die schweren
Stiefel auszuziehen und sich
vom schweren Tragen doch et-
was auszuruhen. Elias Groiß
spielte auf der Gitarre „Wir sa-
gen euch an den lieben Ad-
vent“, und Ali Ziyab trug auf der
Flöte ein selbst geschriebenes
Lied vor. Ganz im Sinne des hei-
ligen Bischofs hatte der Niko-
laus in seinem großen Sack für
jedes Kind ein kleines Säckchen
mit dabei, das die Schüler freu-
destrahlend und mit einem
kräftigen Dankeschön ent-
gegennahmen. Mit einem fro-
hen Nikolauslied verabschiede-
te die Klasse 3/4 den Nikolaus.
Rektorin Karin Hackl bedankte
sich herzlich beim Elternbeirat,
der die Nikolaustüten liebevoll
vorbereitet hatte. − bb

In Langdorf wird auch
der Nikolaus beschenkt
Schüler bereiten Lieder und Gedichte vor

Bischofsmais. Bereits am
Donnerstagmorgen, einen Tag
früher als gewöhnlich, hat der
Nikolaus die drei Mutter-Kind-
Gruppen im Pfarrsaal besucht.
Denn für den eigentlichen Ni-
kolaustag war der gute Mann
ausgebucht.

Die Mütter und ihre Kinder
zwischen null und drei Jahren
stärkten sich mit einer deftigen
Brotzeit für die Ankunft des Ni-
kolaus.. Kaum waren die Bre-
zen, Weißwürste und Wiener
von Groß und Klein aufgeges-
sen, setzten sich alle in einem
großen Kreis zusammen. Mit
dem gemeinsamen Singen von
Liedern wie „Lasst uns froh und
munter sein“ stimmten sich alle
weihnachtlich ein.

Als dann der Nikolaus (Mi-
chael Raith) den Pfarrsaal be-
trat, machten die Kleinen große
Augen. Versteckte sich ein
Mädchen noch hinter der Ma-
ma, preschte ein Bub ungedul-
dig nach vorne zum Nikolaus.
Dann war auch er an der Reihe
und bedankte sich beim Niko-
laus für sein gut gefülltes Säck-

chen. Letztere waren bereits in
den Wochen zuvor von den Kin-
dern in ihren jeweiligen Grup-
pen bemalt oder mit Kartoffel-
druck weihnachtlich gestaltet
worden.

Derzeit gibt es drei MuKi-
Gruppen in Bischofsmais, die
sich im Pfarrheim immer mitt-
wochs, donnerstags und frei-
tags treffen. Der Andrang ist so
groß, dass es eine Warteliste
gibt und Mütter auf einen Platz
im nächsten Jahr hoffen. Sollte
sich eine Gruppenleitung fin-
den, könnte für dienstags eine
neue Gruppe eingerichtet wer-
den. Die jetzigen Gruppenleite-
rinnen bedankten sich bei der
Pfarrgemeinde für die Nutzung
der Räumlichkeiten und bei Mi-
chael Raith, dem Nikolausstab
und Rauschebart gut standen.
Für dieses Jahr verabschiedeten
sich alle vom Nikolaus. Ein Kind
rief ihm nach: „Pfiade und bis
moang dann!“ Woraufhin sich
auch der Nikolaus mit einem
Schmunzeln und zum Abschied
winkend auf den Weg machte.

− vst

Abschied vom Nikolaus:
„Pfiade und bis moang“

Drei Mutter-Kind-Gruppen feiern
Regen. Über den neuen Ge-

schäftsbesorgungsvertrag und
den Wirtschaftsplan für das
Jahr 2020 der Arberland REGio
GmbH berät der Kreisaus-
schuss in seiner nächsten Sit-
zung. Sie beginnt am Montag, 9.
Dezember, um 15 Uhr in der
Mensa der Regener Realschule.
Auch eine Änderung der Ge-
bührensatzung der Schwimm-
halle beim Schulzentrum
Viechtach steht zur Vorbera-
tung auf der Tagesordnung. Die
Förderrichtlinien für das Feuer-
löschwesen sind zu ergänzen
und die Zuschüsse an die Ge-
meinden für FFW-Beschaf-
fungsmaßnahmen 2019 zu ver-
geben. Auch mit der Sportför-
derung durch den Landkreis
beschäftigt sich der Ausschuss.
Es geht um Sportstättenbau
und Einzelförderungen. Im Ju-
gendhilfeausschuss des Land-
kreises steht eine Änderung von
(stellvertretenden) beschlie-
ßenden Mitgliedern zur Debat-
te. Auch über eine Änderung
der Geschäftsordnung des
Kreistages wird im öffentlichen
Teil vorberaten.

Die Jahresrechnung des
Landkreises fürs Haushaltsjahr
2018 ist ein weiteres Thema in
dieser Ausschusssitzung. Die
Feststellung der Jahresrech-
nung wird vorberaten, ebenso
die Genehmigung von über-
planmäßigen Ausgaben über
25 000 Euro sowie außerplan-
mäßigen Ausgaben aus dem
Sondervermögen Arberlandkli-
niken Zwiesel und Viechtach,
bevor die Entlastung der Land-
rätin zur Vorberatung ansteht.
Eine nichtöffentliche Sitzung
schließt sich an. − bb

Kreisausschuss
berät über

FFW-Zuschüsse

Bodenmais. 76 Frauen und Männer
hatten sich für den jüngsten Blutspende-
termin des BRK in Bodenmais Zeit ge-
nommen, darunter zehn Erstspender.
Weil fünf Spender ausfielen kamen letzt-
lich 71 Blutspenden zusammen. Geehrt
wurden für zehnmaliges Spenden: Moni-
ka Maier, Bodenmais, und Alfons Kopp,
Drachselsried. Zum 25. Mal hat Georg
Bauer aus Bodenmais Blut gespendet.
Spitzenreiter war Wolfgang Kuchler aus
Oberried mit der 50. Blutspende. Die
Frauen der BRK-Bereitschaft Bodenmais
unterstützten das Team des Blutspende-
dienstes aus Regensburg, übernahmen
die Registrierung und sorgten dafür, dass
sich die Spender nach dem Aderlass mit
einer Brotzeit stärken konnten.

Der nächste Blutspendetermin findet
am Dienstag, 10. Dezember, von 14.30
Uhr bis 19 Uhr in Regen im Rot-Kreuz-
Haus in der Osserstr. 2 statt. − bb

BRK erfreut über
zehn Erstspender

Regen. Am morgigen Sonntag,
8. Dezember, um 14 Uhr führt
Krippensammler Benno Hof-
brückl aus Vilshofen durch die ak-
tuelle Sonderausstellung „Weih-
nachten mit Augenzwinkern“ im
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum.

Benno Hofbrückl hat für die
Ausstellung i die 67 schönsten
Krippen aus seiner umfangrei-
chen Sammlung rarer böhmi-
scher Papierkrippen ausgesucht.

Der Experte führt durch
die Krippenausstellung

Sonntag um 14 Uhr im Landwirtschaftsmuseum

„Ich hab’ die Papierkripperl schon
als Kind erlebt und gemocht. Spä-
ter war ich oft in Böhmen, da mag
ich die Leute recht. Und ich hab’
entdeckt, dass es dort auch un-
glaublich viele Papierkripperl
gibt. Wenn ich wo eine bekom-
men, nehme ich sie mit“, erzählt
Hofbrückl. Fast zu jeder ausge-
stellten Krippe kann er anschau-
lich und mitreißend eine Ge-
schichte zur Entstehung, zum
Künstler, zu besonderen Details
erzählen. Vorneweg berichtet der
akribische Sammler, wie er zu sei-
nen teils seltenen Fundstücken
kommt, was ihn an den Krippen
fasziniert und wie seine Sammel-
leidenschaft entstanden ist.
Außerhalb der Sonderführung
kann die Sonderausstellung
„Weihnachten mit Augenzwin-
kern“ täglich besucht werden, sie
ist Montag bis Freitag von 8 bis 17
Uhr geöffnet und Samstag sowie
sonntags von 10 bis 17 Uhr. Weite-
re Informationen: www.nlm-re-
gen.de − pon

Deggendorf. Weihnachtszeit
ist Theaterzeit: Am Samstag, 27.
Dezember, gibt es um 15 Uhr ein
Kindertheater in der Stadthalle
Deggendorf: „Pippi Langstrumpfs
Abenteuer“ von Astrid Lindgren.
Das Stück dauert, einschließlich
Pause, etwa zwei Stunden. Es ist
geeignet für Kinder ab 5 Jahren.

Darum geht es: Pippi Lang-
strumpf, das neunjährige Mäd-
chen mit den roten Haaren,
wohnt mit Herrn Nilsson, ihrem
Affen, und ihrem Pferd alleine in
der Villa Kunterbunt. Sie geht
nicht zur Schule und tut nur das,

Weihnachts-Theater
mit Pippi Langstrumpf

was ihr gerade Spaß macht. Für
die Nachbarskinder Thomas und
Annika ist sie die liebste Gefähr-
tin, denn mit allen Schwierigkei-
ten wird sie spielend fertig und
selbst den Schutzleuten, die sie in
ein Kinderheim bringen sollen,
schlägt sie ein Schnippchen. Ein
Besuch in der Schule, von Thomas
und Annika angeregt, bestärkt
Pippi aber in ihrer Ansicht, dass es
sich ohne Unterricht viel besser
leben lässt. Karten gibt es im Vor-
verkauf bei den PNP-Geschäfts-
stellen, Infos unter 3
09921/88270. − bb

Werner Meier gastiert in Auerbach

in der „Säge“. − Foto: Meier

Im geschmückten Adventszimmer empfingendie Schüler Nikolaus

und Krampus. − Foto: K. Hackl

Ein besonderes Ereigniswar für die Kleinkinder die gemeinsameNi-

kolausfeier imPfarrsaal.Michael Raithmachte im rotenGewandsamt

Mitra und Bischofsstabmächtig Eindruck. − Foto: Stündler

Benno Hofbrückl zeigt die Be-
sonderheiten seiner Krippen-
sammlung. − Foto: Lukaschik
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